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Berlin 4 Febr Der Kaiſer fuhr geſtern nachmittag bei
dem Reichskanzler vor und hette hero7 eine Konferenz mit dem
Staatsſekretär des Aeußern v Bülow Darauf wohnte der
Kaiſer der Sitzung des Landes Oekonomiekollegiums
im Provinzialſtändehauſe bei Jm Vorflur hatten ſich Landes
direktor Freiherr von Manteuffel Landwirthſchaftsminiſter Frei
herr von Hammerſtein und der Vorſitzende des Kollegiums
Ünterſtaalsſekretär Sterneberg zur Begrüßung eingefunden
Letzterer brachte das Hoch auf den Kaiſer aus ſ weiter unten

An der Kaiſerlichen Frühſtückstafel nahm die Jnfantin Eulalia
von Spanien Prinzeſſin von Orleans n Abends wohnte
der Kaiſer dem Diner bei dem Landwirthſchaftsminiſter bei

Parlamentariſches
Berlin 4 Febr Die heutige Berathung des Reich s

tages über den Etat der Poſt und Telegraphenverwaltung
verlief in den gleichen Gleiſen wie die geſtrige indem ſich an
den Titel Gehalt des Staatsſekretärs eine lange Reihe von
Wünſchen und Beſchwerden knüpfte Eröffnet wurde die Be
rathung durch Singer Soz der u a eine Maximalarbeits
zeit für die Poſtunterbeamten wünſchte für den Aſſiſtenten
verband eintrat und ſpeziell für Berlin einen langen Wunſch
zettel vortrug Der Staatsſekretär v Podbielski betonte
die Bereitwilligkeit der Poſtverwaltung berechtigten Wünſchen
nach Möglichkeit entgegenzukommen legte aber auch die Kehr
ſeiten dar die manche Wünſche in finanzieller und anderer
Hinſicht aufweiſe Beachtenswerth war die Stellungnahme
des neuen Staatsſekretärs zu der vielerörterten Frage des Poſt
aſſiſtentenVerbandes Jm Gegenſatze zu ſeinem Vorgänger
ſchien er die Berechtigung des Verbandes anzuerkennen und er
erklärte es liege nicht in ſeiner Abſicht Märtyrer zu ſchaffen
Natürlich blieb auch die Rede Lingens für die vollſtändige
Durchführung der Sonntagsruhe für die Poſtbeamten nicht
aus Der Staatsſekretär nahm hierin den Standpunkt ein
daß auch über ſolchen Wünſchen das allgemeine Verkehrs
intereſſe nicht zu kurz kommen darf Von konſervativer Seite
wurde durch v Levetzow Einſpruch gegen die von der
Budgetkommiſſion beantragte Ablehnung der Erhöhung des
Gehalts des Staatsſekretärs um 6000 M erhoben weil ſie
wecklos ſei Den darauf von Müller Fulda Ctr wieder
olten Reformwünſchen gegenüber verwies der Staats
ekretär auf ſeine verfaſſinigerm bige S die ihn bezw

den Reichskanzler in ſeinen Entſchlüſſen vom Bundesrath ab
hängig mache Der Antrag der Kommiſſion die 6000 M zu
ſtreichen wurde ſchließlich angenommen

Jm Abgeordnetenhauſe wurde die Berathung des
Juſtizetats begonnen Auf eine Anregung aus dem Hanſe
theilte der r zunächſt mit daß in der nächſten
Seſſion dem Landtag das Einführungsgeſetz zum
Bürgerlichen Geſetzbuch zugehen wird damit die Richter
ſich bis 1900 damit vertraut machen können Aus den
weiteren Verhandlungen verdient Erwähnung daß Abg Fried
berg die Geſundheitsverhältniſſe auf der Feſtung Weichſel
münde monirte und anfragte ob die zu Kaiſers Geburts
tag erfolgten Rangerhöhungen der Juſtizbeamten auf dem Ver
ordnungswege zuläſſig ſeien Der Juſtizminiſter vertrat
dies eifrig und verwies wegen Weichſelmünde an den Kriegs
miniſter Für die Gleichſtellung der Richter in Waldeck mit
den preußiſchen traten dann nachdrücklich Dr Sattler und
Rickert ein auf die Aufrage des erſteren theilte der Juſtiz
miniſter mit daß die ſeit Jahren vom Landtag geforderte
Einheitlichkeit des Strafvollzugs nicht weſentlich gefördert
allerdings auch nicht auf einen todten Punkt gelangt ſei
Damit war der Titel Miniſtergehalt erledigt Dann wurden
eine Reihe Petitionen erledigt Zum Schluß kam es zu einer
lebhaften Auseinanderſetzung über Petitionen von Gerichtsvoll
ziehern auf Gehaltserhöhung der Antrag ſie der Regierung
als Material zu überweiſen wurde indeß abgelehnt

Der dem Abgeordnetenhauſe zugegangene Geſetzentwurf betreffend die Bewilligung von 8 taatsmitteln

zur Beſeitigung der Hochwaſſerſchäden des ver
gangenen Sommers verlangt die Bewilligung von 5 Millionen
Mark die durch eine Anleihe aufzunehmen ſind Von dieſer
Summe ſind an einzelne Beſchädigte ſowie zur Wieder
herſtellung gemeinnütziger Anlagen an Gemeinden Beihilfen
vorgeſehen Beihilfen ſind ferner geplant zur Wiederherſtellung
und Verbeſſerung der Deiche Uferſchutzwerke ec zu dringenden
Räumungs und Freilegungsarbeiten und zu Vorarbeiten für
Ausbauten hochwaſſergefährlicher Flüſſe Die Beihilfen geſchehen
in der Regel ohne Auflage einer Rückgewähr Die Bewilligung
erfolgt durch den Oberpräſidenten im Einverſtändniß mit dem
Provinzialausſchuß nach Anhören der Kreisgusſchüſſe

Das bayriſche Stagtsminiſterinm des Jnnern hat dem
Landtage eine aus acht Paragraphen beſtehende Vereins

eſetznovelle vorgelegt ie wichtigſten Beſtimmungenſind die Volljäh rige Frauensperſonen dürfen an öffent

lichen Verſammlungen politiſchen Charakters theilnehinen
minderjährige bleiben ausgeſchloſſen Volljährigen Frauens
perſonen wird ferner die Theilnahme an politiſchen Vereinen
auf dem Gebiete der beſonderen Berufs und Standes
intereſſen der Erziehung des Unterrichts der Armen und
Krankenpflege und dergleichen zugeſtanden Politiſche
Vereine dürfen mit anderen deutſchen Vereinen
in Verbindung treten Das Miniſterium kann auchdienahmesweiſe eine Verbindung mit außer

Weitere Beſtimmungen der
Vorlage enthalten Erleichterungen bezüglich der Anmeldung
und Erlauhpißertheilung für Verſammlungen Strafmilderungen
bei Uebertretungen des Vereinsgeſetzes und eine Ausdehnung
der Ausnahmebeſtimmungen für Wahlverſammlungen

Morgen Ansgabe

Saale Zeihun
Zweiunddreiftigſter Jahrgang

Der Reichskanzler hat dem Reichstag die vom Reichs
marineamt geſammelten ſtatiſtiſchen Notizen über die Aus

aben für Flotte und Landheer und ihre Stellung im
aushalt der wichtigſten Großſtaaten überſandt Dieſelben ſollen

als Material für die Berathungen des Geſetzentwurfs betreffend
die deutſche Flotte dienen

Die freikonſervative Fraktion im Abgeordnetenhauſe
brachte folgende Jnterpellation ein Jſt die königliche
Staatsregierung bereit Mittheilung darüber zu machen ob die
in der Thronrede verheißene Vorlage betreffend die Neuregelung
und Verbeſſerung des Dienſteinkommens der Geiſt
lichen beider Konfeſſionen in der nächſten Zeit zu erwarten iſt

aus welchem Grunde die Einbringung der Vorlage
ich verzögert

Jm Reichstage wurde ein freiſinniger Antrag
eingebracht ohne Verletzung erworbener Rechte die Ver
minderung und endliche Aufhebung der OfſiziersPoſtvorſteherſtellen eintreten zu laſſen

Braunſchweig 4 Febr Dem Landtage ging eine Vor
lage zu über die Bewilligung eines Zuſchuſſes von 376,000 M
an Preußen für den Bau der Eiſenbahn Schandelach
Oebisfelde

Die Gefahren der amerikaniſchen Obſteinfuhr

Der Reichsanzeiger ſchreibt die Veröffentlichung des
amerikaniſchen Ackerbaudepartements über die
San Joſé Schildlaus veranlaßten hier die amtliche
Unterſuchung von Obſtſendungen aus Amerika Der Profeſſor
an der Landwirthſchaftlichen Hochſchule Dr Frank fand am
29 Januar auf Birnen welche ans einer im Hamburger
Freihafen eingetroffenen Sendung kaliforniſchen Obſtes her
rührten zahlreiche lebende und vermehrungsfähige Schildläuſe
Profeſſor Frank ſtellte abſolut die Jdentität derſelben mit der
echten San Joſé Schildlaus feſt und erklärte daß infolgedeſſen
der einheimiſche Obſtbau durch den Jmport amerikaniſchen
Obſtes in unmittelbare große Gefahr gebracht ſei Eine
Konferenz anderer hervorragender Sachverſtändigen und das
Gutachten des Kaiſerl Geſundheitsamtes traten dieſer Auf
faſſung in allen Punkten bei Damit war die Nothwendigkeit
ſchleuniger Abwehrungsmaßregeln vollauf gegeben Der
Reichsanzeiger ſchildert dann im Anſchluß an die Publikationen

des Waſhingtoner Ackerbaundepartements die außerordentliche
Gefährlichkeit der San Joſé Schildlaus ſowie die Maßregeln
die in amerikaniſchen Staaten beſonders Oregon und
Britiſh Columbien in dieſer Hinſicht getroffen ſind
und fährt dann fort es ſei deshalb die unabweisliche
Pflicht der Regierung den heimiſchen Obſtbau vor der
drohenden Verſeuchungsgefahr wirkſam zu ſchützen Daher iſt
die Einfuhr lebender Pflanzen und friſcher Pflanzenabfälle
gänzlich und die Einfuhr von Obſt und Obſtabfällen unter
der Vorausſetzung verboten daß bei der an der Eingangsſtell
vorgenommenen Unterſuchung der Sendung das Vorhandenſein
der San Joſé Schildlaus feſtgeſtellt wird Der Reichs
anzeiger beweiſt am Beiſpiel der Reblaus die Gefahr nicht
rechtzeitig ergriffener Schutzmaßregeln während der Kolorado
käfer rechtzeitig ferngehalten wurde Das amtliche Blatt
kündigt Anordnungen an die im Jnlande zur Bekämpfung de
Schildlaus getroffen werden ſollen und drückt die Hoffnung
aus daß es ſomit gelingen möge den deutſchen Obſtbau
worauf die Exiſtenzbedingungen weiter Volkskreiſe beruhen vor
Gefahr zu ſchützen

Die oſtaſiatiſche Frage

Der Köln Ztg zufolge beſtreiten konſtantinopeler
diplomatiſche Kreiſe daß Rußland beabſichtige im Orient
Verwickelungen herbeizuführen und betonen für Petersburg
bleibe Oſtaſien die Hauptſache Mit den jetzigen Forderungen
an den Sultan beabſichtige Rußland ſich den orientaliſchen
Chriſten als Schutzmacht hinzuſtellen Die Kandidatur des
Prinzen Georg von Griechenland für den kretenſiſchen
Gonuverneurpoſten ſei aus Familienpolitik erwachſen und
von England freundig aufgenommen worden weil man in
London gehofft habe Rußland dadurch von Oſtaſien abzu
lenken Bisher ſeien keine amtlichen Schritte bei den
europäiſchen Mächten geſchehen und für den Prinzen werden
nur Drohungen bei dem Sultan angebracht werden der in
deſſen als Khalif nicht nachgeben könne zumal nach dem
glücklichen Kriege Die Meerengenfrage ſeit nicht ernſtlich an
geſchnitten worden da alsdann alle Mächte die Durchfahrt
ins Schwarze Meer beanſpruchten

Zu dem Vorſchlage Pritchard Morgans England mögeſich mit Rußland wegen des änßerſten Oſtens unter
Aufgabe der engliſchen Oppoſition in der Türkei verſtändigen
bemerkt die Nowoje Wremja

Rußland bedarf der engliſchen Unterſtützung weder in der
Türkei noch in China Rußlands äußere Politik die auf dem
gemeinſamen Vorgehen mit den kontinentalen Mächten welchdeſſen im äußerſten Oſten haben beruht wahrt ſeine
Rußlands eigenen Jntereſſen in durchaus genügender Weiſe
überall wo ſie im Widerſpruch mit den Jntereſſen Englands
ſtehen könnte

Die ruſſiſchen Nowoſti bekämpfen die Oppoſition der deutſchen
und der öſterreichiſchen Blätter gegen die Kandidatur des
Prinzen Georg von Griechenland für den Poſten des Gouver
neurs von Kyreta und ſagen

Wenn der Widerſtand des Sultans gegen dieſe Kandidatur
wirklich von Berlin und Wien aus genährt wird ſo könnte
die Angelegenheit mit der Auflöſung des Europäiſchen
Konzerts enden und Rußland England und Frankreich
werden in der orientaliſchen Frage überhaupt und in der
kretenſiſchen Frage im beſonderen wieder freie Hand haben
Was Oeſterreich und Deutſchland durch eine ſolche Wendung
gewinnen würden ſei ſchwer zu verſtehen Die Theilung der
Mächte in zwei Lager könnte indeß Reſultate ergeben deren A
man ſich weder in Wien noch in Berlin freuen würde
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Jn der Frage des Kriegsentſchädigungs Anlehens
ſind in Peking zwei weitere Konferenzen abgehalten worden
jedoch iſt ein Ergebniß nicht erreicht

Die japaniſche Flotte nimmt
vor und wird ſpäter in den chineſiſchen

egenwärtig Manöver
ewäſſern kreuzen

Parteinachrichten

Auf den 20 Februar iſt ein nationalliberaler
Parteitag nach Magdeburg einberufen worden und
zwar ſollen zu dieſem die Obmäp ne und Vertrauensmänner
der nationalliberalen Partei aus der ganzen Provinz Sachſen
und aus den Herzogthümern Braunſchweig und Anhalt ein
geladen werden Der Parteitag dem eine vertrauliche Be
rathung der Obmänner vorausgeht wird vom Abg Stadtrath
Reich ardt Magdeburg eröffnet werden Die Hauptrede
bält Prof Dr Friedberg Halle auch hat Abg von
ry nern ſeine Mitwirkung bereits zugeſichert Die in unſerer
Provinz und in Braunſchweig und Anhalt gewählten national
liberalen Abgeordneten dürften vollzählig an dem Parteitage
theilnehmen Alle Zuſchriften in Sachen des Parteitages ſind
an Herrn Richard Knyrim in Magdeburg zu richten

Volkswirthſchaftliches

Das Landesökonomiekollegium deſſen geſtriger
Sitzung der Kaiſer bis gegen 1 Uhr beiwohnte berieth über
den Einfluß des Ausbaues eines Netzcs einheimiſcher
Waſſerſtraßen auf die wirthſchaftliche Entwickelung der
Landwirthſchaft Der Referent Gutsbeſitzer Seyde auf Chelſchen
begründete den Antrag wonach der Kanalbau zu befürworten
ſei da die Landwirthſchaft an billigen Transportwegen in
Konkurrenz mit den Bahnfrachten ſteigend intereſſirt ſei nur ſei
ein erhöhter Zollſchutz gegen die Vermehrung des ausländiſchen
Jmports gleichzeitig nöthig Der Korreferent Landesökonomie
rath Winkelmann Költing begründet einen anderen Antrag
wonach die Landwirthſchaft kein erhebliches Jntereſſe an den
Ausban eines Kanalnetzes habe und letzteren nur dann befür
worten könne wenn ausreichende Schutzzölle und e
Kanalabgaben die Erleichterung des Jmports der Produkte der
Land und Forſtwirthſchaft dauernd verhindern Der Land
wirthſchaftsminiſter Frhr v Hammerſtein führte aus das
Landesökonomie Kolleginm habe bereits im Jahre 1864 erklärt
daß der Ausbau von Binuenwaoſſerſtraßen im Jntereſſe der
Land wirthſchaft liege rankreich ſei im Ausbau von Waſſer
ſtraßen weit voraus Ein Ausbau der Waſſerſtraßen würde
naturgemäß eine Verbilligung der Transportkoſten und eine
Verbilligung der landwirthſchaftlichen Rohprodukte bewirken
Die Landwirthſchaft könnte mithin den Konkurrenzkampf auf
dem Weltmarkte beſſer beſtehen und würde ſich größere
Abſatzgebiete für ihre Produkte erſchließen anderer
ſeits würde die Jnduſtrie ſich in Gegenden etabliren
wo ſie bisher nicht vorhanden geweſen Ein Mittel
landkanal würde für die Verbindung des Oſtens mit dem Weſten
von hervorragender Bedeutung ſein Die Eiſenbahnen ſeien an
der Grenze der Leiſtungsfähigkeit angekommen Der Ausbau
der Waſſerſtraßen liege im Jntereſſe des Landes Miniſterial
direktor Thiel führte aus der Nutzen einer guten Waſſer
verbindung des Oſtens mit dem Weſten wiege alle kleinlichen
Bedenken auf Eine Gefahr daß wir durch ausländiſches Ge
treide überſchwemmt werden könnten liege nicht vor zumal da
ſich der Preis des Getreides nach dem Weltmarktpreiſe regelt
Eſſenbahnminiſter Thielen führt aus daß die Landwirthſchaft
ein eben ſolches Jntereſſe am Ausbaun der Waſſerſtraßen habe
wie die Jnduſtrie die Eiſenbahnen könnten nicht mehr den
immer mehr ſteigenden Güterverkehr bewältigen ie Bedenken
gegen den Ausbau der Kanäle ſeien unbegründet Die Textil
induſtrie habe durch den Ausbau der Waſſerſtraßen großen Vor
theil zu erwarten Der Antrag des Referenten wurde abgelehnt
der des Korreferenten mit einem Abänderungsantrag
Arnim angenommen Danuch lautet des Schlußſatz des
Antrages Winkelmann

Dem Ausbau des Netzes einheimiſcher Waſſerſtraßen
braucht im Jntereſſe der deutſchen Land und Forſtwirthſchaft
nur dann erſt entgegengetreten werden wenn entweder durch
ausreichende Schutzzölle oder entſprechende Kanalabgaben die
Erleichterung des Jmports von Produkten der Land und
Forſtwirthſchaft dauernd verhindert wird

Die Stadt Hannover hat fünf Neuntel der vom Staate
von der Provinz geforderten Garantieſumme für den Mittel
landkanal übernommen Der Betrag für die Stadt beläuft
ſich auf rund 2,400,000 M

Wie die Frankf Ztg erfährt hat die energiſche Be
lämpfung der von Preußen geplanten Schiffahrtsabgaben
auf dem kanaliſirten Main zu einem erſten Erfolg geführt
Nach einer Entſcheidung des Miniſteriums der öffentlichen
Arbeiten iſt die bereits zum 1 April geplante Einführung der
Abgaben vertagt worden

Verwaltung und Rechtépflege

Der Fegfer eher v Bitter in Oppeln iſt zum
Direktor im Miniſterium des Jnnern ernannt worden n die
Spitze der Regierung in Oppeln iſt der Geh OberReg Rath

v Moltke aus dem Kultusminiſterium berufen worden
Der Reichsanzeiger veröffentlicht die vom Bundesrath am

20 Jannar beſchloſſenen Beſtimmungen betreffend die Er
theilung amtlicher Auskunft in Zolltarifangelegen
heiten welche am 1 April in Kraft treten

Mit 20 ſage und ſchreibe zwanzig Mark belohnte die
Eiſenbahndirektion Eſſen den Weichenſteller Thomas
Thomas hatte durch Aufmerkſamkeit und entſchloſſenes Handeln
am 23 Dezember auf dem Bahnhofe Steele Nord den Zu
ſammenſtoß zweier Perſonenzüge verhindert Thomas iſt alſo
noch ſchlechter weggekommen als der neulich erwähnte Lokomotiv
führer der anfangs 2 und ſpäter noch 36 M erhalten hat
Jn einem ähnlichen Falle hat eine belgiſche Geſellſchaft zwei
Beamte mit je 25,000 Franken belohnt Freilich handeſte es ſich

Belgien um eine Privatbahn und in Preußen um Staats
ahnen

Wie die in Colmar erſcheinende Elſ Lothr Volksztg
berichtet iſt nunmehr gegen die Redacteure des Blattes Anklage
wegen Majeſtätsbeleidig ung erhoben ie Zahl der

ngeklagten hat ſich aber mitilerweile verdoppelt hrend
nämlich urſprünglich nur der Chefredacteur und der verant



h

wortliche Redacteur welche beide in Haft ſitzen verfolgt wurden
umfaßt jetzt die Anklage auch noch die beiden Geſchäftsführer
der Colmarer Druckerei G m b Das Vorgehen der
Colmarer Staatsanwaltſchaft wird immer unverſtändlicher

S Die Frau des in Aachen wegen Verraths mili
täriſcher Geheimniſſe verhafteten Bezirksfeldwebels
Hagenbrück war unter dem Verdachte der Beihilfe zu
genanntem Verbrechen ebenfalls verhaftet iſt aber wie man
uns aus mittheilt entlaſſen worden da die Verdachts
momente zur Erhebung einer Anklage vor dem Reichsgericht
nicht ausreichen

Heer und Marine
Die 2 Diviſion des Kreuzergeſchwaders beſtehend

aus S M SS Deutſchland und Gefion iſt
am 1 Februar von Sokotra nach Colombo in See gegangen
S M S Stein beabſichtigt am 5 Februar von St Thomas
die Heimreiſe anzutreten S M S Charlotte iſt am3 Februar in Key Weſt angekommen und beabſichtigt am
8 Februar von dort die Heimreiſe anzutreten

Deutſcher Reichstag
32 Sitzung vom 4 Februar 2 Uhr

Am Bundesrathstiſch Staatsſekretär v Podbielski
Die Berathung des Poſtetats wird bei Titel 1 der Aus

gaben Gehalt des Staatsſekretärs fortgeſetzt
Abg Singer Soz Es ſei einfach nicht zu verſtehen daß

die Regierung der Reſolution des Reichstages auf Aufbeſſerung
der Gehälter der Poſtunterbeamten keine Folge gab dagegen
die Gehälter der Staatsſekretäre auf 30,000 M erhöhte in
Hinſicht auf eine andere Reſolution Redner tritt dann für
erhöhte Sonntagsruhe der Poſtbeamten ein namentlich müßte
der Nachmittag frei gegeben werden Des weiteren weiſt Redner
darauf hin daß der Erweiterungsbau des Hauptpoſtamts in
keiner Weiſe gefördert werde obwohl die Gelder ſchon längſt
bewilligt ſeien Die Packetannahmeſtellen ſeien dort geradezu
gänzlich unzureichend wie ſich in den Abendſtunden ergebe
Abends dürften überhaupt keine Maſſenſendungen von Packeten
aufgegeben werden Werden ſolche Einrichtungen generell ge
troffen werde kein Geſchäftsmann Schaden leiden und die
Kunden ſich in ihren Beſtellungen bald danach richten Redner
tadelt dann das bisher beliebte Remnnerationsweſen das die
größten Ungerechtigkeiten in ſich ſchließen Dieſes Syſtem
müſſe geändert werden weil es der Korruption Vorſchub leiſte
Auch hinſichtlich der Urlaubsgewährung ſei eine Aenderung
nothwendig die Unterbeamten bekommen wenig oder gar keinen
Urlaub Ferner empfehle ſich eine Regelung der Arbeitgszeit
eine Maximalarbeitszeit für die Poſtunterbeamten Die Maß
regelung der Mitglieder des Aſſiſtentenverbandes dauere an

Staatsſekretär v Podbielski Die Reichspoſtverwaltung ſei
unausgeſetzt beſtrebt ihren Beamten den Sonntagnachmittag frei
zu machen Der ganze Sonntagsbeſtelldienſt ſolle beſchränkt
werden wobei aber das Publikum die Behörde unterſtützen
müſſe Was die Packetannahme betreffe ſo habe man eine
Reform verſucht in der Weiſe daß die Packete von den Geſchäfts
häuſern abgeholt wurden Dieſer Verſuch ſei aber mißglückt Er
habe nun Veranlaſſung genommen ſich an ſämmtliche Handels
kammern Deutſchlands zu wenden und ſie unk ihre Mithilfe bei
Beſeitigung des Uebelſtandes in der Packetannahme zu bitten
Es ſeien lediglich unter Titel 5 Gelder gefordert um erſt Ge
bäude anzukaufen und dann auf dem Terrain einen Erweiterungs
bau des Hauptpoſtamtes aufzuführen Er wolle gern zugeben
daß das ganze Remunerationsweſen große Unzuträglichkeiten mit
ſich bringe Er ſei beſtrebt den ſtändig beſchäftigten Beamten
gleichmäßig Remnunerationen zu bewilligen Auch in den Ur
laubsbewilligungen gehe die Verwaltung gerecht vor aber man
ſei hierbei noch in der Entwickelung Eine einheitliche Regelung
ſei nicht möglich Verſtöße gegen die Vorſchriften kommen
in jeder Verwaltung vor in den vom Vorredner angeführten
Fällen ſei bereits Remedur eingetreten Er ſchaffe keine Märtyrer
und ſuche überall beſſernd einzugreifen Dir Disciplin müſſe
aber aufrecht erhalten werden der Verein der Poſtaſſiſtenten an
ſich gehe ihn nichts an nur dürfen ſeine Beſtrebungen natürlich
nicht in den Poſtbetrieb ſtörend eingreifen

Abg Lenzmann frſ Vp Seine Freunde haben bisher dem
neuen Herrn Staatsſekretär Vertrauen entgegengebracht und hoffen
dies auch ferner thun zu können trotz ſeiner geſtrigen Rede An
ſich ſei es ja beſſer wenn an die Spitze des Poſtweſens ein
Mann geſtellt würde der von der Pike auf gedient hat auch ſei
die militäriſche Laufbahn auch die bei der Kavallerie keine ge
eignete Vorbereitung für die Poſtcarrière Aber man müſſe mit
dem Grundſatz rechnen Wem Gott ein Amt gebe gebe er auch
Verſtand Herr v Stephan habe das Reichspoſtamt zur erſten
Poſtbehörde der Welt gemacht Herr v Podbielski habe ſich
dadurch nicht ſehr glücklich eingefährt daß er die Privatpoſt
anſtalten vernichten wolle Die Argzumentation ſei nicht durch
ſchlagend Dagegen habe er mit Befriedigung gehört daß der
Poſtgeſetzentwurf mit ſeinen Tarifänderungen bereits an den
Bundesrat gelangt ſei Hoffentlich werde dieſer Entwurf auch
bald der öffentlichen Diskuſſion zugänglich gemacht Den wieder
holten Wünſchen des Reichstages ſei nicht genügend Rechnung
getragen Er nenne als ſolche die Sonntagsruhe der Poſt
beamten ſpeziell den freien Sountag Nachmittag ein Schmerzens
kind der Verwaltung ſeien die mittleren Beamten die Sekretäre
Zuruf des Abg Pr Paaſche Verzeihen Sie Herr Bericht

erſtatter ich weiß felbſt was hierher gehört oder nicht Die
rn e re ſeien unzulänglich mindeſtens

zt Poſtſekretäre den ichtsſ ä ichgeſtelltwerben a Gerichtsſekretären gleichgeſtellt
Abg Dr Paaſche begiebt ſich zum Präſidenten

Präſident v Buol Die Gehalisverhältniſſe der Poſtſekretäre
können bei dieſem Titel nicht erörtert werden Redner wünſcht
dann volle Koalitionsfreiheit für die unteren Beamten auch die
Kündigungsfriſt der Unterbeamten müſſe von 6 Wochen auf
8 Monate erhöht werden was der Herr Staatsſekretär in der
Kommiſſion zugeſagt habe Die Gehaltserhöhung für die unteren
Beamten einfach in den Etat einzuſtellen wie es die Sozial
demokraten wollen ſei ſtaatsrechtlich unzuläſſig Aber er hoffe
daß die Regierung recht bald der Gehalisaufbeſſerung zuſtimmen
werde Herr v Kardorff habe geſagt der Zudrang zur Poſt
carrière ſei ja ſo groß daß die Gehälter der Beamten nicht er
höht zu werden brauchen Einen ſolchen mancheſterlichen Grund
ſatz hätte er von Herrn v Kardorff nicht zu hören erwartet

Wie billig könnte man nach dieſen Grundſätzen Miniſter haben
Staatsſekretär v Podbielski Jn der Rede des Herrn

Lenzmann wechſelten Sonnenſchein und Regen ab Er verweiſe

e es u en der Vecheeeals etatsmäßige un zügli äc r Big ezüglich der Verlängerung
Abg v Levetzow konſ tritt für die GehaltserhöHerrn Staatsſekretärs ein an den große Meri atatetetceles

herantreten Er halte es für ganz unmöglich daß die Frage
der Gehaltsaufbeſſerung der Unterbeamten mit dem Staats
ſekretärgehalt verquickt werde

Abg Dr Lingens Etr tritt wie alljährlich für die Sonntags
ruhe der Poſtbeamten ein Die Vorſchriften ſeien ja erlaſſen
aber ſie würden nicht befolgt und nicht kontrollirt Hervor t
ragende Handelskammern hätten der Förderung auf Sonntags
ruhe sugeſtimmt Zu wünſchen ſei daß die Geſchäftsleute mit
orde der

de der Sonntag geheiligt ſo liege auch Segen auf demu Die Sonntagsruhe müſſe vom Reichspoſtamt in Berlin
a en das ganze Reich geregelt werden
o maß e u v Podbielsti Die Reichspoſtver valtung ſei

Lingens für ſeine beſtändigen Anregungen hinſichtlich

und mit den Poſtbeamten Mitleid hätten Jah

der Sonntagsruhe dankbar aber alle Wünſche können nicht auf
einmal ſondern nur nach und nach erledigt werden rüber daß

Abg Liebermann antiſ Er ſei ſehr erfreut da Jendlich Reformen im Poſtweſen durchgeführt werden und zwa
i Staatsſekretär und nicht von demvon einem neuen energiſchen Staa e e e baldfrüheren Anwärter auf dieſem Poſten Hoffentlich heißt Vo

hon Herrn v Podbielsti Viel Neues Die militär ſche Vor
bildung ſei eine völlig genügende und die Freiſinnigen hätten
auch gegen die militäriſche Vorbildung des Grafen Caprivi nichts
einzuwenden gehabt der doch ſogar Reichskanzler geweſen ſei
Redner tritt dann für den Poſtaſſiſtentenverein ein deſſen Be
ſtrebungen ebenſo berechtigt ſeien wie die des Offiziervereins
Große Firmen welche die Eigenthümlichkeit haben viel Geld
ſendungen zu bekommen beſtehen leider darauf auch am Sonntag
ihre Poſtanweiſungen ausgeliefert zu erhalten Die höhere Poſt
carrière möge durchaus nicht nur Juriſten vorbehalten bleiben
ſondern auch Poſtbeamten die aus dem praktiſchen Dienſt hervor
gegangen ſind und Offizieren Die Poſtſekretäre erheben ſeit

aühren ihre berechtigten Forderungen und wünſchen in ihremVerein den Gerichtsſekretären gleichgeſtellt zu werden Redner

beſpricht dann die Verhältniſſe mehrerer Kategorien von Poſt
unterbeamten den Poſtzeitungstarif das Poſtbeſtellweſen ſowie
einen Fall wo die Beſtellung einer Anſichtskarte antiſemitiſchen
IJnhaltes verweigert wurde in Frankfurt a Seine Partei
Verde auch für die Streichung der 6000 M für den Staats
ſekretär eintreten was aber keine Chikane und kein Mißtrauens
votum ſein ſolle

Staatsſekretär v Podbielski Jm allgemeinen kümmere
ſich die Poſt nicht um den Jnhalt der Poſtkarten bezüglich
dieſer aus Frankfurt a M ausgejandten antiſemitiſchen Karten
ſeien aber verſchiedene Beſchwerden eingegangen ſo daß Abhilfe
eintreten mußteAbg Muüller Fulda Ctr Ob der neue Staatsſekretär
Juriſt oder Militär geweſen ſei ſei ihm gleichgiltig es komme
darauf an was er leiſten werde Die Reformen ſcheinen ja
nun in Gang zu kommen ebenſo wichtig ſei aber die endliche
Abänderung des Poſtzeitungstarifs Mit der Aufbeſſerung der
Gehälter der Unterbeamten möge der Herr Staatsſekretär recht
dald vorgehen Redner bleibt wegen ſeiner ſchwachen Stimme
in ſeinen Einzelheiten unverſtändlich

Staatsſekretär v Podbielski Er wiederhole daß das neue
Poſtgeſetz nicht nur das Poſtregal ausdehne ſondern auch die
Portoreformen enthalte Er allein könne dieſe nicht ausführen
ſondern der Bundesrath müſſe ſeine Zuſtimmung geben

Abg Schmidt Frankfurt Soz verlangt nochmals Ueber
nahme der Angeſtellten der Privatpoſten in den Reichsdienſt
unter ſpezieller Schilderung der Verhältniſſe in Frankfurt a M

Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen
Nach einem Schlußwort des Abg Dr Panſche wird der

Titel Gehalt des Staatsſekretärs nach dem Antrag der
Budgetkommiſſion in Höhe von 24,000 M bewilligt Für
das auf 30,000 M erhöhte Gehalt ſtimmen nur die Konſervativen
und Reichspartei

Eine Reſolution der Kommiſſion die Beſtellung und
Abſendung von Packeten an Sonn und Feiertagen nur in den
Vormittagsſtunden bis 12 Uhr zu geſtatten mit Ausnahme der
Weihnachtszeit wird angenommen

Nächſte Sitzung Sonnabend 2 Uhr Handelsvertrag
mit dem Oranjefreiſtaat Geſetz betr Aufhebung der
Amtskaution Novelle zum Brennereigeſetz Novelle
zur Konkursordnung

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

14 Sitzung vom 4 Februar 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Schönſtedt u a
Eingegangen Geſetzentwurf betreffend die Bewilligung

von Staatsmitteln zur Bejzeitigung der durch das
Hochwaſſer des Sommers 1897 herbeigeführten Beſchädi
gungenEtat Haus beginnt mit der zweiten Berathung des Juſtiz

tats
Die Einnahmen werden ohne Debatte bewilligt
Bei dem Ausgaben Titel Gehalt des Miniſters begrüßt
Abg Dr Kirſch Ctr mit Freuden den neueſten Erlaß wo

durch die Richter den Verwaltungsbeamten an Rang gleich
geſtellt ſind und tadelt daß ein angeklagter Adeliger mit Herr
Angeklagter angeredet wird während ein bürgerlicher nur einfach
mit Angeklagter angeredet wird Auch beſſer ſituirte Angeklagte
würden häufig in der Anrede höflicher behandelt als andere
Leute Es müſſe da doch ein einheitliches Verfahren angewendet
werden Auch ſonſt auf Zuſtellungsformularen c finde in
dieſer Beziehung eine verſchiedene Praxis ſtatt Redner warnt
ſodann vor einer zu großen Geſetzmacherei Wir machten jetzt
viele Geſetze die nur den Charakter eines Experiments hätten
Man ſolle lieber eine Beſchleunigung ſtattfinden laſſen in dem
Erlaß der Einführungsbeſtimmungen zum Bürgerlichen Geſetz
buch Redner äußert ſodann daß die Gebühren für die Erb
beſcheinigungen zu hoch ſeien und wünſcht Erlaß einer Novelle
zum Gerichtskoſtengeſetze das unbedingt noch vor Jnkrafttreten
des Bürgerlichen Geſetzbuches revidirt werden müſſe
Miniſter Schönſtedt erwidert daß ſchon vor einigen Jahren

eine neue Rathsſtelle eingerichtet ſei nicht nur im Hinblick auf
das zu erlaſſende Ausführungsgeſetz zum Bürgerlichen Geſetz
buch ſondern ſchon wegen der allgemeinen Geſchäfts
zunahme Die Arbeiten zu dieſem Ausführungsgeſetze ſeien
ſchon im Gange es fänden feſte und lebhafte Vorarbeiten ſtatt
und vorausſichtlich werde in der nächſten Seſſion ein
ſolches Geſetz an das Haus kommen Mit dem Jnkraft
treten des Bürgerlichen Geſetzbuches ſtehe in Zuſammen
hang daß die ganze Landesgeſetzgebung einer eingehenden
Reviſion unterzogen werden müſſe Die Möglichkeit ſei nicht
ausgeſchloſſen daß noch in der gegenwärtigen Seſſion ein Geſetz
entwurf vorgelegt werde über die Behandlung des Güterſtandes
in den beſtehenden Ehen welcher feſtſetzen ſoll inwieweit das
Bürgerliche Geſetzbuch auf einen ſolchen beſtehenden Güterſtand
Anwendung findet Betreffs einer Reviſion des Gerichtskoſten
geſetzes finden augenblicklich Erhebungen ſtatt und man wird
erſt in einigen Monaten überſehen können ob und in welcher
Weiſe eine ſolche Novelle bei der auch der Finanzminiſter ein
Wort mitzuſprechen hat zu erlaſſen iſt Die Anrede der
adeligen Angeklagten mit Herr beruht auf einer allerhöchſten
Jnſtruktion von 1817 in der die Rechte der Standesherren feſt
geſtellt werden Auf eine Bemerkung des Vorredners theilt
ſodann der Miniſter noch mit daß in der Abgrenzung der Ober

ken vrsvezirte Köln und Hamm eine Aenderung nicht beab
ichtigt ſei
Abg Munckel freiſ Volksp verbreitet ſich über die Vor

bedingungen von denen jetzt die Zulaſſung von Reſerendarien
abhängig gemacht werde Jhm ſei ein Fall bekannt daß ein
Rechtskandidat der ſein Referendarexamen mit gnt beſtanden
habe nicht als Referendar zugelaſſen worden ſei weil ſein
Vater vor 20 Jahren ein Sittlichkeitsverbrechen begangen habe
Man ſcheine hier nach dem altteſtamentlichen Satze zu handeln
die Sünden der Väter werden heimgeſucht an den Söhnen
Heiterkeit Vielleicht habe guch noch mitgewirkt daß Vater

t h dem altteſtamentariſchen Glauben angehören Heiter

Miniſter Schönſtedt erwidert daß der Betreffende nur deshalb nicht zugelaſſen ſei weil ſein Vater en vor Waren
ahren wegen eines Sittlichkeitsverbrechens mit drei Jahren

Gefängniß beſtraft worden und weil der Vater außerdem fpäter
noch wegen Körperverletzung und dann wieder wegen Haus
friedens ruch mit 50 reſp 60 M Strafe belegt ſei und weil
ein Bruder des Rechtskandidaten im Jahre 1894 wegen Dieb

tgefühl er auch für den betreffenden Rechtskandidaten habe
et v doch unter ſolchen Umſtänden deſſen Beſchwerde daß

er überall wohin er ſich als Referendar gemeldet habe ab
gewieſen ſei abweiſen müſſen Lebhafter Beifall rechts Er
müſſe eben mit den beſtehenden Mitteln dafür ſorgen daß
ſoweit wie möglich das erreicht werde was durch die Ab
lehnung des Richtergeſetzes zu erreichen ihm erſchwert werden
ſolleAbg Schmidt Marburg Centr bittet zur Entlaſtung der
Richter mehr Aſſeſſoren als Hilfsrichter anzuſtellen und die
Gerichtskoſtenfeſtſetzung den Gerichtsſchreibern zu überlaſſen
Dann könnten die Richter das Bürgerliche Geſetzbuch ſtudiren
wozu ſie oft jetzt keine Zeit finden könnten Allerdings ſeien
die jetzt ſchon erſchienenen Konmentare zum Bürgerlichen Geſetz
buch wohl noch nicht recht geeignet Er habe ſich noch keinen
ekauft und wolle erſt abwarten bis ſich die Sache etwas ge

etzt habe ßHeine Schönſtedt bemerkt daß wenn die Gerichtskoſten
feſtſetzung nicht von den Nichtern ſelbſt vorgenommen würde
dann leicht Schädigungen des Publikums vorkommen könnten
Die Juſtizverwaltung ſei aber bereit da wo wirklich das am
Platze ſei mit der Delegirung von Hilfsrichtern nicht zu kargen
und das geſchehe jetzt ſchon nicht Zur Aneignung des Bürger
lichen Geſetzbuches fänden jetzt ſchon an manchen Stellen Vor
leſungen ſtatt an denen Richter theilnehmen Gewiſſermaßen
Wanderlehrer auszufenden um Vorträge über das Bürgerliche
Geſetzbuch zu halten wie auch ſchon vorgeſchlagen ſei könne er
nicht empfehlen Die Richter würden ſchon aus eigener Jurs
tigtive den richtigen Weg ſinden ſich das Bürgerliche Geſetzbuch

anzueignenAbg Hr Friedberg ul kommt auf den von der Preſſe viel
fach beſprochenen Fall eines Redacteurs zurück der ſich der
Feſtungshaft in Weichſelmünde durch Flucht entzogen Derſelbe
fand an dem Dr Förſter einen Helfer der ſich daſelbſt ein
Augenleiden zugezogen Redner fragt den Miniſter ob es nicht
möglich ſei wenn die Feſtung in der That geſundheitsſchädlich
iſt ſie nicht mehr zur Verbüßung von Strafen zu benutzen
Was den Titel Staatsanwaltſchaftsrath betrifft ſo erkenne
ich an daß durch die Verordnung des Miniſters den Staats
anwäſten die Stellung von Räthen 4 Klaſſe verliehen werden
kann Das Wort ſelbſt beſteht nur ans Vokalen und einigen
Ziſchlauten Es ſcheint daß nach der Erwerbung von Kigotſchau
das chineſiſche Jdiom bereits ſeinen Einzug bei uns
gehalten hat Große Heiterkeit Daß alle Korreſpondenzen
än die Adreſſe des erſten Staatsanwalts gerichtet ſein müſſen
halte ich nicht für praktiſch Es iſt viel richtiger an die Staats
anwaltſchaft als ſolche zu adreſſiren Ob die Rangerhöhung der
Beanten im Verordnungswege zuläſſig war ohne daß über die
finanziellen Konſequenzen mit uns verhandelt wurde iſt mir
zweifelhaft Ich hätte es für richtiger gehalten wenn uns die
Ausfüdrungsgeſetze zum Bürgerlichen Geſetzbuch noch in dieſer
Seſſion vorgelegt worden wären Redner bringt einen Fall zur
Sprache wo ein Referendar der in Straßburg ſein Examen
gemacht hatte in Preußen keine Anſtellung gefunden und hier
aufgefordert wurde wenn er Anpruch auf eine Stellung in
Preußen haben wollte nach einem Jahre das Examen zu
wiederholen

Juſtizminiſter Schönſtedt Ueber die Verfaſſungamäßigkeit
der Verordnung vom 27 Jan d J beſteht kein Zweifel Man
hat nicht geglaubt daß die Prärogative Seiner Majeſtät einer
Beſchränkung unterliege Ueber Weichſelmünde bin ich nicht
orientirt Klagen ſind an mich nicht gelangt Die Verbüßungen
werden nicht von der Juſtizverwaltung ſondern von der Militär
behörde nach Maßgabe der disponiblen Räume beſtimmt Die
Ausführungsgeletze zum Bürgerlichen Geſetzbuch ſchon in dieſer
Seſſion vorzulegen war die Juſtizverwaltung bei der Schwierig
keit der Materie gar nicht in der Lage Die Geſetze ſind auch
vielfach bedingt durch die Ausführung der Reichsgeſetze der
Civilprozeßordnung der Konkursordnung uſw Was den
Referendar in Lothringen betrifft ſo iſt der Fall nicht vereinzelt
Alle deutſchen Regierungen verhalten ſich ablehnend bezüglich
der Zulaſſung von Nichtpreußen So lange keine Gegenſeitigkeit
beſteht haben wir geglaubt von dieſem Mittel zur Verhütung
des großen Andranges Gebrauch zu machen Wir verlangen
nur daß die Herren das Examen wiederholen

Abg Knebel nl bemerkt daß die vor den Schiedsmännern
vorgekommenen Sachen ganz bedeutend abgenommen hätten
Man ſcheine nicht immer geeignete Perſonen zu Schiedsmännern
zu nehmen

Miniſter Schönſtedt erwidert daß die Juſtiz auf die Wayl
der Schiedsmänner keinen Einfluß habe Die Landgerichts
präſidenten hätten nur die Schiedsmänner zu beſtätigen
Vielleicht empfehle es ſich wenn die Gerichte ſich eingehend
über die Perſönlichkeit des Schiedsmanns vor der Beſtätigung
erkundigten Er wolle ſehen ob in dieſer Hinſicht Verfügungen
zu treffen ſeien

Abg Rickert freiſ Vgg wünſcht eine Gleichſtellung der
waldeckſchen Richter mit den preußiſchen Richtern und hält es
nicht für richtig daß für die Vergehen der Verwandten man
die Rechtskandidaten büßen laſſe Man könne doch auch hohe
Beamte anführen deren Verwandte ſich Vergehen ſchuldig ge
macht haben

Miniſter Schönſtedt bemerkt daß die waldeckſchen Juſtiz
beamten noch nicht den preußiſchen gleichgeſtellt ſeien weil der
Finanzminiſter Widerſpruch dagegen erhoben habe Hört hört
Waldeck habe nämlich dreijährige Etatsperioden und der Finanz
miniſter halte es nicht für angängig daß Waldeck während einer
ſolchen Periode eine ſolche Geſetzesänderung vornehme Jm
nächſten Jahre werde aber die gewünſchte Gleichſtellung erfolgen

Abg Dr Porſch Centr kann das Verhalten des Miniſters
gegenüber dem zurückgewieſenen Referendar nur billigen Ein
Richter müſſe perſönlich und bezüglich ſeiner vollſtändig
intakt ſein Redner wünſcht ein anderes Verfahren bei der
Gerichtskoſtenfeſtſetzung und empfiehlt ſodann die Einführung
von beſonderen Ferien oder die Verlängerung der Gerichtsferien
damit die Richter das Bürgerliche Geſetzbuch ſtudiren könnten

wünſcht Erleichterung in der pupillariſchen Anlegung von
eldern
Abg Dr Eckels nl Der Fall des zurückgeſetzten Referen

dars hat eine große prinzipielle Bedeutung weil hier zum erſten
mal ſo weit mir bekannt die Zurückweiſung ſchon beim Referen
dar und nicht erſt beim Aſſeſſor erfolgt iſt Das hat das Gute
daß dann nicht ſolche zum Richterſtand ungeeignete Elemente
Rechtsanwälte werden und daun dieſen Stand herunt rorücken
Man würde bezüglich der Titulaturen vielleicht am beſten ge
than haben den erſten Stagatsanwalt einfach Oberſtaatsanwalt
und die anderen Unterſtgatsanwälte zu nennen das hat auch
einen ſo angenehmen Anklang an Unterſtgatsſcelretär

Abg Meinecke nl tadelt die Gerichtsverhältniſſe in Linden
wo zu wenig Richter angeſtellt ſeien Ein neues Amtsgericht
müſſe dort eingerichtet werden

Miniſter Schönſtedt erwidert die Regierung ſehe die Noth
wendigkeit eines eigenen Amtsgerichts für Linden nicht ein da
Hannover und Linden beinahe eine Stadt bildeten
Abg Janſen Ctr wünſcht wegen des niedrigen Zinsfußes

eine Erleichterung in der Anlage pupillariſcher Gelder
Abg Dr v Heydebrandt konſ tadelt es daß man ſolche

Fälle wie der Abg Munckel es gethan habe hier offen zur
Sprache bringe Bei einer Ablehnung handle es ſich ſtets um
ſo diskrete Dinge die ſich nicht zur Erörterung vor der Oeffent
lichkeit eigneten Es brauchte nur der Name des Rechtskandidaten
genannt zu werden dann wäre er vor dem ganzen Lande
blamirt Der Abg Munckel hätte ſich privatim an den Miniſter
wenden müſſen es ſei bedanuerlich daß der Miniſter überhaupt
auf die Sache eingegangen wäre
Junſtizminiſter Schönſtedt erwidert daß er gezwungen geweſen
ſei auf die Sache einzugehen nachdem der Abg Munckel den
Fall in dieſer Weiſe zur Sprache gebracht habeſtahls beſtraft worden ſei Bewegung So viel perſönliches Abg Dr Sattler ul Eine Einheitlichteit des Strafvollzugs
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iſt unumgänglich nothwendig Jetzt ſtehen die Gefangenen theil
weiſe unter Aufſicht des Miniſteriums des Jnnern theilweiſe
unter der des Juſtizminiſteriums Seit Jahren wird die Ein

des Strafvollzugs gefordert ohne daß wir einen
chritt vorwärts gekommen ſind Wie weit ſind die Axbeiten

auf dieſem Gebiete jetzt gediehen Jch bitte ferner den Miniſter
die Richter von Waldeck im nächſten Etat nicht zu vergeſſen

Miniſter Schönftedt Nach der letzteren Richtung ſind bereits
die nöthigen Weiſungen ergangen Die Einheitlichkeit des Straf
vollzugs iſt nicht weſentlich gefördert worden auf einen todten
Punkt ſind die Arbeiten jedoch nicht gelangt

Abg Frhr v Eynatten Ctr bittet bei den angeſichts der
Einführung des Bürgerlichen Geſetzbuches reichlich zu erwartenden
hre rungen mit beſonderer finanzieller Konnivenz zu ver
ahren
Abg Frhr v Zedlitz u Nenkirch fk betont gegenüber den

Bemerkungen des Abg Munckel daß die Jnſtizverwaltung in
der Auswahl der Anwärter für den Juſtizdienſt möglichſt ſtreng
verfahren und alle ungenügenden Elemente fernhalten müſſe

Der Titel Miniſtergehalt wird bewilligt
Eine Petition der Kanzlei Jnſpektoren um Gehaltsverbeſſerung

der Juſtizkanzleibeamten beantragt die Kommiſſion durch Ueber
gang zur Tagesordnung zu erledigen

Abg Rickert Freiſ Vgg beantragt Ueberweiſung als
Material

Juſtizminiſter Schönſtedt und Geheimrath Velian aus dem
Finanzminiſterium bitten den Antrag der Kommiſſion an
zunehmen

Der Antrag Rickert auf Ueberweiſung als Material wird
angenommen
Eine Petition um Erhöhung des gewährleiſteten Mindeſt

einkommens der Gerichtsvollzieher ſowie andere Regelung ihrer
Einkommens Dienſt und Penſionsverhältniſſe beantragt die
Kommiſſion als Material zu überweiſen

Abg Seydel h nl befürwortet die Aufbeſſerung
des Gehalts der Gerichtsvollzieher

Abg Dr Lotichius nl ſchließt ſich dem Antrage Stephan
auf Ueberweiſung der Petition zur Erwägung an

Abg v Strombeck Ctr bittet den Antrag Stephan an
zunehmen

Der Antrag Stephan wird abgelehnt der Antrag der Kom
miſſion wird angenommen

Darauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Erſte Berathung des

Geſetzentwurfs betreffend die Disciplinarverhältniſſe der Privat
dozenten an den Landes Univerſitäten Fortſetzung des Etats
der Juſtizverwaltung

Schluß nach 4 Uhr
zW

Ansland
Oeſterreich Nugarn

Jm ungariſchen Abgeordnetenhaus beantwortete
Handelsminiſter Daniel geſtern die Jnterpellation Metzel s in
der Angelegenheit der Magyariſirungen Der Miniſter
erklärte von ſeiten der Regierung ſeien keinerlei Erlaſſe an die
Oberbeamten der Staatsbahnen in der Angelegenheit der
Magyariſirungen ergangen Wenn es eine ſolche Strömung
gebe bewege ſie ſich auf ſozialer Grundlage da in dieſer Be
siehung kein Mißbrauch obwalte habe die Regierung keine Ver
anlaſſung irgend eine Verfügung zu treffen Das Haus nahm
von der Antwort Kenntniß

Ein im böhmiſchen Landtage überreichter Antrag der Abgg
Herold und Pacak enthält einen Geſetzentwurf wonach das
Königreich Böhmen ein einziges untheilbares
Ganze bildet die tſchechiſche und die deutſche Sprache in ganz
Böhmen gleichberechtigte Landesſprachen ſind alle an den
böhmiſchen Landtag gerichteten Reſkripte Entſcheidungen An
träge und Regierungsmittheilungen in tſchechiſcher und deutſcher
Sprache erlaſſen werden müſſen die tſchechiſche und die deutſche
Sprache bei allen Staats und Landesämtern Amtsſprachen
ſind die im Lande angeſtellten Staats und Landesbeamten
beider Landesſprachen machtig ſein müſſen und die öffentlichen
Aufſchriften Bezeichnungen und Siegel der Stagts und
autonomen Landesbehörden in beiden Landesſprachen durch

r müſſen Die Staats und Landesbehörden müſſen
die Verhandlung und Erledigung in der Einreichungsſprache
durchführen Der Anirag wurde dem Bonquoy ſchen Sprachen
ausſchuß zugewieſen

Jm böhmiſchen Landtage beſchwerte ſich geſtern Abg
Sobitſchka in einer Jnterpellation über die Nichteinhaltung
der Beſtimmungen über die Ortstafeln in gemiſchtſprachigen
Gegenden deren Bevölkerung der Majorität nach tſchechiſch iſt
Abg Vaſaty beantragt die Einführung der ruſſiſchen Sprache
als nicht obligaten Lehrgegenſtand an den Mittelſchulen Das
Haus nahm ſodann die erſte Leſung des Antrages Schleſinger
betreffend die Errichtung eines deutſchen Thierarznei
Jnſtitus vor Abg Karlik begründet einen Antrag auf un
verzügliche Aufhebung des Mahlverkehrs Bei Ver
handlung des Antrages auf Hintanſtellung des Getreidedifferenz
ſpieles beantragt die Kulturkommiſſion Erlaſſung eines Geſetzesdurch den Reichsrath welches ſtrafrechtliche kenne für
den Mißbrauch des Zeitgeſchäftes normirt die Börſe und deren
Geſchäftsverkehr einer wirkſamen Staatsaufſicht unterſtellt ſowie
das reine Differenzgeſchäft für nichtig erklärt und das Klagerecht
daraus aufhebt Abg Richter bezeichnet den Mahlverkehr als
eine ſchwere Schädigung der öſterreichiſchen Landwirthſchaft
bittet das Hans gegen den Fortbeſtand einſtimmig zu proteſtiren
und erſucht ſchließlich den Antrag des Kultusausſchuſſes in
Geſammtheit anzunehmen Nachdem Adamek für den Antrag
geſprochen und die Deutſchen aufgefordert hatte vereint mit den
Tſchechen zu arbeiten und nachdem Graf Zedwitz gleichfalls warm
für den Antrag eingetreten war wurde derſelbe mit dem Zuſatz
antrag wonach die Regierung aufgefordert wird im inter
nationalen Wege die Regelung des Getreideterminhandels in
Angriff zu nehmen angenommen Die Abgg Pippich und
Genoſſen interpellirten wegen der Anweſenheit des öſterreichiſch
ungariſchen Botſchafters Herrn von Szögyeny in der Hofloge
bei Aufführung desStückes Der Burggraf im Berliner Königlichen
Schauſpielhauſe Die Jnlerpellanten heben verſchiedene das
tſchechiſche Volk angeblich beleidigende Stellen des Stückes
hervor und fragen ob dieſe Beleidigungen würden abgeſtellt
er Verſolc Aber y an interpelliren wegen

Verfolgung tſchechiſcher Studenten an der Wi ſitätNächſte Sitzung Dienstag tener Untverſitg
Belgien

Abbé Daens veröffentlicht eine Erklärung iVerbot der Mandatsannahme durch de genter viſ et
als eine Verfaſſungsverletzung bezeichnet der er der Abbe ſich
nicht fügen werde Die klerikale Preſſe fordert die Ausſtoßung
des Abbé Daens aus dem Prieſterſtande Der Biſchof berichtete
über die Angelegenheit nach Rom

Die Verſchiebung der Zuckerkonferenz iſt eine Folge
der zweifelhaften Haltung Frankreichs das Begünſtigung
fordert r dauern die Verhandlungen noch fort deren
günſtiger Abſchluß geſichert iſt

Frankreich
Der Prozeß gegen Zola wird trotz aller Bemühnungen

der Regierung ſeinen Gang und ſein Intereſſe einzudämmen
ein Ereigniß von mächtiger Tragweite bilden Wie aus Paris
gemeldet wird haben Donnerstag abend ſämmtliche
Offiziere des Generalſtabes Vorladungen erhalten

im Prozeß Zola zu erſcheinen Der Miniſterrath wird noch
entſcheiden ob ſie der Vorladung Folge geben ſollen

In der Armee werden zum Frühjahr zahlreiche Garniſons
verſchiebungen ſo der Garniſonen Toul Verdun und
anderer angekündigt Die Militärkommiſſion der Kammerwird jedoch dem Kenehmen nach den Kriegsminiſter erſuchen

den Garniſonswechſel für die Truppen an der Grenze ein
uſchränken damit die Offiziere Gelegenheit haben ſich mit den

ertlichkeiten daſelbſt möglichſt vertraut z machen
Durch ein geſtern in Madrid veröffentlichtes Dekret wird der

ſpaniſche Verkehrsminiſter ermächtigt mit dem Vertreter Frank
reichs ein Abkommen abzuſchließen nach welchem die Gebühren
für Zeitungsdepeſchen von Spanien nach Frank
reich und umgekehrt um 50 Proz herabgeſetzt werden

Pétit Colonial meldet aus Cayenne daß mehrere Ge
fangene von der Jnſel Salut en tkommen ſind

Jtalien
Jn der Deputirtenkammer erklärte geſtern bei der fort

geſetzten Berathung des Geſetzentwurfs betr Herabſetzung
der Getreidezölle der Finanzminiſter in Erwiderung auf
die Ausführungen zahlreicher Redner der letzten Tage die
Regierung ſei geneigt darauf einzugehen daß die Geltungs
dauer der Herabſetzung der Getreidezölle von 50 Fres auf

Fres vom 30 April bis zum 31 Mai verlängert werde Der
Miniſter fügt hinzu die Thatſachen bewieſen die Wirkſamkeit
dieſer Maßnahmen Weiter erwidert der Schatzminiſter auf
mehrſeitige Ausſtellungen finanzieller Natur man werde die
Finanzlage bei der demnächſtigen Berathung über das
rektifizirte Budget für 1897/98 eingehender erörtern können Die
Regierung habe die beſtimmte Abſicht einen Geſetzentwurf
zur Entlaſtung der kleinen ländlichen Grundſtücke einzu
bringen welche Entlaſtung durch andere Einnahmen und Er
ſparniſſe kompenſirt würde ſie werde aber damit warten bis
die finanzielle Lage der laufenden Budgetgebahrung ſich beſſer
geklärt habe da es ihre erſte Pflicht ſei das Vudgetgleich
gewicht ünverletzt zu erhalten Der Miniſter konſtatirt daß die
bisherigen Ergebniſſe die im vorigen Jahre von gegneriſcher
Seite erhobenen Bedenken widerlegten und erinnert daran daß
er in ſeinem Finanzexpoſé angekündigt habe die Gebahrung
von 1897/98 werde einen Ueberſchuß von mehr als 16 Millionen
ergeben und er weiſt mit allen Einzelheiten nach daß die Er
gebniſſe von 7 Monaten vorausſehen ließen daß die durch die
Herabfetzung der Getreidezölle verurſachte Minderung der Ein
nahmen durch den Mehrertrag von mindeſtens 8 Millionen bei
anderen Abgaben aufgewogen wird Man müſſe indrſſen mit
einer Mehrausgabe von 6 Millionen rechnen welche durch die
Einberufung eines Theiles der Jahresklaſſe von 1874 ver
urſacht werde Der Ueberſchuß werde ſomit auf etwa
9 Millionen ſich ermäßigen Das Budgetgleichgewicht ſei alſo
reichlich geſichert Jm weiteren Verlaufe ſeiner Rede führte
Schatzminiſter Luzzatti aus daß die Regierung bezüglich
Afrikas ihre im Finanzexpoſé abgegebenen Erklärungen aufrecht
erhalte Der Miniſter wendete ſich ſchließlich gegen Giolitti
und bekämpfte deſſen Jdee einer progreſſiven Einkommenſteuer
Hierauf wurde die Generaldiskuſſion geſchloſſen und das Haus
nahm mit großer Mehrheit eine von der Regierung gebilligte
Tagesordnung Romanin Jacur an welche beſagt die Kammer
ſei von der Opportunität der zeitweiligen Zulaſſung einer Herab
ſetzung der Getreide und Mehlzölle überzeugt und gehe deshalb
zur Berathung der einzelnen Artikel des Entwurfs über
Gegen dieſe Tagesordnung hat nur die äußerſte Linke
geſtimmt

Die Regierung verlangt einen Kredit um die Gendarmerie
in Sicilien zu verſtärken

Groſ britannien und Jrland
Bei der Parlamentswahl für Südoſt Durham wurde

der Liberale Richardſon mit 6286 Stimmen gegen den
Unioniſten Lambton gewählt der 6011 Stimmen erhielt
Richardſon tritt an Stelle des verſtorbenen Unioniſten Havelock
Allan

Griechenland
Wie aus Athen gemeldet wird hat König Georg in den

letzten Tagen Anlaß genommen gegenüber einem angeſehenen
Bürger der Hauptſtadt über die antidynaſtiſchen Agi
tationen Aeußerungen zu machen die großes Aufſehen erregten
Der König ſoll ſeinen lebhaften Unwillen kundgegeben und geſagt
haben Was will man Etwa die Republik Gut ich kann
morgen gehen Aber wer wird euch regieren Wer wird mich
erſetzen Er tadelte in bitteren Worten das Verhalten der
Preſſe gegenüber dem Königshauſe und ließ ſich hart über die
Unaufrichtigkeit mancher Politiker aus die wiederholt zu ſeinen
Rathgebern gehörten Man hege in Athen die Hoffnung daß
die Aeußerungen des Königs eine Eindämmung der in der
jüngſten Zeit wieder ſtärker hervortretenden Agitation gegen die
Dynaſtie bewirken werden und es werde eine Aktion in dieſer
Richtung von allen beſonnenen Elementen angeſtrebt

Mittel und Südamerifa
Das Blatt Diario in Buenos Ayres meldet der Finanz

miniſter von Argentinien erwäge einen Plan zur Ausgabe
von Banknoten auf melalliſcher Grundlage in der Abſicht das
gegenwärtig im Umlauf defindliche Papiergeld durch Kon

en n im Verhältniß von 100 zu 250 Vollars zurück zu
ziehen

Provinzialnachrichten
Der Provinzi allandtag unſerer Provinz wird zum

13 März nach Merſeburg berufen werden

T Staatsmittel zur Beſeitigung der Hochwaſſer
ſchäden in unſerer Provinz Nach dem dem Abgeordneten
hauſe zugegangenen Geſetzentwurf betreffend die Bewilligung von
Staatsmitteln zur Beſeitigung der durch die Hochwaſſer des
Sommers 1897 herbeigeführten Beſchädigungen ſind in der
Provinz Sachſen lediglich zur Anmeldung gelangt die Koſten zur
Wiederherſtellung und Verbeſſerung beſchädigter Deiche Ufer

rn s n ſtehender Anlagen dieauf 760 geſchätzt ſind Davon fallen dem Staate höchſtens250,000 M zur Laſt dochf
Torgau 4 Febr Beſtätigt Der hier zum Bürger

meiſter gewählte Stadtrath Treinies hat von der Regierung
die Beſtätigung ſeiner Wahl erhalten

K Delitzſch 3 Febr Prüfung Am heutigen Tage
begann an hieſiger Lehrerbildungsanſtalt die diesjährige ſchrift
liche Abgangsprüfung der ſich 60 Zöglinge eines Haupt und
Nebenkurſus unterziehen Nächſte Woche findet unter Vorſitz
des Provinzial Schulraths Frieſe Magdeburg die mündliche
Prüfung ſtatt

O Wittenberg 4 Febr Eine zweite Umſchlag
ſtelle beabſichiigt der Kohlenhändler Möbius hier vor dem
Elſterthore hinter dem erſten Gottesacker anzulegen Jm An
ſchluß an ſeine dort befindliche Kohlenniederlage hat er bereits
eine Quaimauer aus der Elbe heraus aufgeführt und einen
Dampfkrahn auf derſelben aufgeſtellt Zur Verbindung der Um
ſchlagſtelle mit der Staatsbahn hat er die Genehmigung ſämmt
licher betheiligten Behörden erhalten nur die Genehmigung der
ſtädtiſchen Behörden zum Verkauf oder zur Verpachtung des
Bahnterrains ſteht noch aus doch wird dieſe vorausſichtlich
hon in der nächſten Woche erfolgen da die Behörden dem

Projekt geneigt ſind

Vom Harz 2 Die BodeWaſſermaſſen mit ſi führt jetzt koloſſaleAn vielen Stellen iſt ſie aus ihren

Ufern getreten die Wieſen ſtehen faſt ſämmtlich unter Waſſer
Größere Holzſtämme Uebergänge c werden ſchon von dem
reißenden Fluß mitgeführt

K Erfurt 4 Febr Verunglückte Vorſtellung Jm
Saale des Gemeinde Gaſthauſes in Stotternheim bei rt
ſollten mittels eines Kinematographen lebende Photographien
vorgeführt werden Der Saal war bis auf den letzten Platz von
Schauluſtigen angefüllt Plötzlich knallte es laut und der
Apparat ſowie der Darſteller ſtanden in Flammen Während
alles den Ausgängen zuſtrömte beſaß der Bezirksbrandmeiſter
Müller die Geiſtesgegenwart durch Aufwerfen von Aſche und
naſſen Säcken das Feuer zu erſticken und ſo den Mann vom
Verbrennungstode zu retten

Berſonalnachrichten Dem Regierungsrath Harte in Magdeburg
iſt der Charakter als Geheimer Regierungsrath verliehen worden Ferner erhielt
der Amlsrichter Lierſch in Langenſalza den Charakter als Amtsgerichtsrath
der Sekretär bei der Staatsanwaltſchaft Mach litt in Magdeburg den Charakter
als2KanzleiRath

S rn Dem Eiſenhüttenarbelter Unger zu Thalea Harz iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Koburg 4 Febr Der Koburger L der Verband der an den deutſchen Univerſitäten hat
ſich nachdem ſchon vorher eine Reihe von Landsmannſchaften
ihren Austritt aus dem Verbande erklärt hatte auf gelöſt

8 Dreéden 4 Febr Familiendrama Heute morgen
hat der Schneider Auguſt Schiemenz ein arbeitsſchenes dem
Trunke verfallenes Suübjekt ſeine Ehefrau die ſich von ihm
trennen wollte durch Meſſerſtiche ſchwer verwundet der Unhold
ſchnitt ſich dann ſelbſt die Pulsadern durch wurde indeß ehe er
verbluten konnte aufgehoben und gleich ſeiner Gattin dem
Krankenhanſe zugeführt

Letzte Telegramme
Wien 4 Febr Der N Fr Preſſe zufolge beſchäftigte

ſich der heutige Miniſterrath mit den Studenten
bewegungen Es verlante die Regierung ſei entſchloſſen
nach Verlauf der Friſt von acht Tagen mit ſtrengen Maß
nahmen gegen eine weitere Verhinderung der Vorleſungen
vorzugehen

Hente wurden auch die kliniſchen Vorträge an der hieſigen
Umiverſität unterbrochen Die ſlaviſchen Studenten traten viel
fach provokatoriſch gegen die Deutſchen auf Jn einzelnen
Fällen wurden heftige Zuſammenſtöße nur durch das Da
zwiſchentreten der Profeſſoren verhindert Die ſlaviſchen
Studenten haben ſich telegraphiſch an den jungtſchechiſchen
Landtagsklub gewendet mit dem Anſuchen bei der Regierung
vorſtellig zu werden daß dieſe ihnen Schutz zu theil werden
laſſe

Laibach 4 Febr Der Landtag nahm mit allen Stimmen
der Slovenen gegen die Stimmen der deutſchen Minderheit
den Dringlichkeitsantrag des Abg Hrjbar an welcher die
Regierung auffordert die ſofortige Wiederaufnahme der zeit
weiſe eingeſtellten Vorleſungen an allen Univerſitäten und
Hochſchulen in Betreff der ſlaviſchen Studenten veranlaſſen zu
wollen und vorzuſorgen daß die Studirenden aller ſlaviſchen
Nationen an allen Hochſchulen aller akademiſchen Rechte un
verkürzt theilhaftig würden Jm Laufe der Debatte erklärte
der Landespräſident Frhr v Hein daß niemand die Aus
ſchreitungen der irregeleiteten Jugend mehr beklage als die
Regierung Jn den bisherigen Maßnahmen der
laſſe ſich unmöglich eine Kapitulation erblicken Der Landes
präſident verweiſt auf die ernſten Worte welche der Miniſter
präſident den Rektoren gegenüber geſprochen hat

Graz 4 Febr Jm Landtage interpellirte Abg Fürſt
die Regierung bezüglich des Verbots des Farbentragen,s
und wünſcht die Sicherſtellung des ungeſtörten Studien
fortganges durch Beſeitigung dieſes Gegenſtandes Rokitanusky
interpellirt in derſelben Angelegenheit Zizkar interpellirt
wegen der Zuwiſchenfälle zwiſchen ſlaviſchen und deutſchen
Studenten in Graz

Brünn 4 Febr Jm Landtage interpelliren Kulka und
Genoſſen den Statthalter wegen der Vorgänge auf der
Brünner Technik Die Jnterpellanten betonen daß die
deutſchen Hörer im vorigen Jahre die tſchechiſchen Kollegen am
Tragen ihrer ſtatutariſchen Abzeichen und Farben gewaltſam
gehindert haben und daß die tſchechiſchen Hörer infolge des
Einſchreitens des Rektors einwilligten für einige Zeit die
Farben und Abzeichen nicht zu tragen wodurch konſtattrt ſei
daß die deutſchen Studenten die erſten waren welche im
Farbentragen einen hinreichenden Grund zur Beunruhigung er
blickten Die Jnterpellanten fragen ob die Regierung geneigt
ſei für den Schutz die Ehre und Lernfreiheit der tſchechiſchen
Studenten zu ſorgen und bald möglichſt eine tſchechiſche Technik
in Brünn zu errichten

Reichenberg Böhmen 4 Febr Der Handelsſenat des
hieſigen Kreis gerichtes wies heute das Verlangen daß
tſchechiſch verhandelt werden ſolle mit der Begründung ab
gaß die Verhandlungsſprache des Kreisgerichtes Reichenberg die
deutſche iſt da die Tſchechen einen unbedeuntenden Prozentſatz
des Gerichtsſprengels ausmachen

Paris 4 Febr Das Marineminiſterium entdeckte daß
das Haus Boncley ſein Kabellieferant ihm ſeit Jahren
völlig werthloſe Schiffstaue lieferte Eine geſtern
in der Fabrik vorgenommene Unterſuchung ergab daß die
Belaſtung sproben mit Weichholzblöcken vorgenommen
wurden die einen Stahlblechmantel trugen um ſchwere
Metallgewichte vorzutäuſchen und daß die Seelen der
Taue die vorſchriftsmäßig aus Stahl ſein ſollten aus
gefärbter Pflanzenfaſer beſtanden Boncley wurde
verhaftet

London 4 Febr Das Reuter ſche Bureau meldet aus
Bonn y Eine engliſche Expedition die gegen die Stämme im
Edibalande operirte hatte ein ernſtes Gefecht zu beſtehen
Die Kapitäne Middleton und Fenton wurden verwundet
a iſt inzwiſchen geſtorben Weitere Unfälle ſind nicht
dekannt

Bukareſt 4 Febr Die Regierung ſchlägt dem Parlamente
die Erhebung einer Verbrauchsſteuer auf Zucker von
15 Cts far das Kilogramm und die Gewährung der beſtehenden
Produktion sprämie von 16 Cts bis 1914 an alle ſchon
arbeitenden oder erſt neu errichteten inländiſchen Zucker
fabriken vor

Waſhington 4 Febr Jm heutigen Kabinetsrathe erklärte
der Kabinetsſekretär für Ackerbau es ſei unzweifelhaft und
bekannt daß Obſtkrankheiten durch Obſt übertragen und
auf geſunde Bäume auf große Entfernungen hin verpflanzt
werden können Das Vorgehen Preußens ſei daher au
emeſſen und dieſes dabei offenbar im Rechte geweſen Weder

Mac Kinley noch irgend ein Miniſter ſei geneigt ſein Urtheil
in der Sache abzugeben bevor endgiltige Jnformationen ein
getroffen ſeien
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Grösster Treffer im
günstigsten Fall
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Genehmigt daureh Ministertal Reseript vom 26 Mat 1897

Schlesische Lotterie
Ziehung unwiclerruflich vom 7 9 Februar 1898

Loose à 75 a 5 50 a 11 M 10 Loose für 110
empfiehlt und versendet auch mit Nachnahme

Oarl Heintze Berlin W
Unter den Linden 3 Café Royal

Der zuletzt gezogene
Hanptgewinn erhält

auch die Prämie von

Il
h

e nan bittet bei Bestellungen den Famon Dre und Wohnung auf FPostanweisung deutlich zu schreiben

III

Königlich Preußziſche Lotterie
Die Ernenerung der Looſe

zur zweiten Klaſſe welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens bis
Montag den 7 Februar er Abends 6 Uhr

bewirkt ſein muß bringen chtrmit in Erinnerung
Die Königlichen Lotterie Einnehmer

Frenkoel Herrmann Lehmann Riehl

gebe ich so Iange der Vorrath reieht
Original Loose à Mark 9 Mk 4,50

Porto und Liste 20 Pfg

Hanpt Ziehung am 9 Februar
Iauptgewinn w 4 F
F I n a l r a Berlin

Bee eX g R

2 Mark unter Original Preise

Grossen Görlitzer Lotterie
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i w VEinbruchs Diehbstähle
vermehren gioh erfahrungsgemäss in den Winter Monaten

Versicher ung
gegen die dadurch herbeigeführten Verluste gewährt die

Prausatlantisehe Feder Vergicherungs Actigu Gesellsohaſt in Hamburg

General Vertreter für Halle O Luckow Hedwigstrasse 5 t
Agenten werden überall gegen hohe Bezügeangestellt
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An und Verkauf

von FCuxen 4cCtien und
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Telephon Nr 221 Tel Adr Goldschmidt
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im interesse der Damen
ist Aann Stumpe s Finzig Echte Mohairbesen Bordegeschaffen und hat durch ihre Vorzüge Weltruf erlangt die
Damen selbst Können sich diese beste Schutzborde nur da
durch erhalten und vor grossem Schaden schützen indem sie sich
von keinem Geschüäfte gleichviel welchen Rufes minderwerthige
Nachahmungen anschwätzen lassen Die bewährte Echte
HMohairwaare ohne Wollemischung trägt auf jeder Pappe

die Namen der Erfinder Mann Staumpe

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

besorgen u verwerten

e W Patakcy
Berlin W

Lnisen Straese 25
Sichern auf Grund ihrer

reichenErfahrung 25 000
Patsentangelegenhelten

ete bearbeltet fuchmännisch
gediegene Vertretung zu
Eigene Bureaux Hamburg
Köln e Rh Frankfurt a

Erealau Prag Budapest
Referenzen grosser Häuser

Gegr 1882
ca 100 Angestellte

Verwerthungsverträge ca

1 Millionen Mark
Auskunft Prospocte gratis

Parkstrasse 11
Vertreter W Packebusch Halle a/8

FABRIK LANDWIRTISGHAFTI MASGHINEN

F ZMMERMANN Co
g ACT GES HALIF

Badenia Fahrräder
ſind die beſten und ſolideſten
Tonrenmaſchinen

nwerke Gaggenauj8 en Alctiengesellschaft

GAGGENAU BADEN
Wiederverkäufer geſucht

Größte Auswahl
von neuen und gebranchten Möbeln
in Nußbaum ahagoni und Birke
als Büffets Herren und DamenSchreibtiſche Vertikows Kleider und
andere Schränke Plüſchgarnituren
Sophas Trumeaux u andere Spiegel
Couliſſen Steg und Anusziehtiſche
Stühle jeder Art Bettſtellen mit und
ohne Matratzen Waſchtiſche mit und
ohne Marmor Küchenſchränke n v m
verkauft billig
Friedrioh Peileke

Geiſtſtraße 25
Auch werden alte Möbel ſtets mit in

Zahlung genommen

Schloss
s

9StahlpanzerGeldſchränke
ſener fſall und diebesſicher
empfiehlt ſehr preiswerth ſag

J C Potzolddi Geldſchrankfabrik
Magdeburg Knochenhauerufer 19

Neueſtes Patent Drillmaſchine Mallensis im Berglande wie in
der Ebene gleich zuverläſſig arbeitend ohne jede Regulir Vor

rillmaſchine am Markte
Hackmaschinen Gras und Getreide Hähemaschinen

Pferderechen Heunwender Lokomobilen und
dresch Haschinen Kleedreschmaschinenelectriſch betriebene PHüge

Kataloge umſonſt und poſtfrei

Specialität ſeitmehr als 30 Jahren Dwrülimaschinen

richtung ohne Wechſelräder einfachſte vollkommenſte und billigſte e
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Brich Wedekind Civilingenieur

Halle aſs
Generalvertretung von Gebr Körting

Körtingsdorf bet Hannover

Central Ieizungs Anlagen
nach eigenen patentirten Systemen für Wohn

häuser Schulen Kirchen Gasthäuser öſfentliche Gebäude
Gewächshäuser u 8 w

r RBiliger bequemer Betrieb
Vorzügliche Luft in den geheizten Räumen Billige Anschaffungs

kosten Leichter EKinbaun in alte Gebäude
Rippenrohre und Trockennaniagen

Rippenheizkörper nebst Zubehör
Kostennnsehläge wnentgeltlich d

r Atlas Meter 50 Pfe a hh 80e Feidenwaaren Specialgeschäft

Schlenner Jacoby Petersirasse 41

Kaiser Wilhelms Halle
Umſtände halber findet der heute angeſetzte

Maskenball nicht ſtatt ſondern ſpäter
Alles Nähere durch ſpätere Anzeige

Halle Druck und Berlag von Otto Hendel Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt
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